
Eine Infobroschüre mit schicken Bil-
dern vom Weilberg. „Ungstein 21.
Mach mit. Für die B 271neu. Jetzt!“,
heißt es auf dem Deckblatt. Der Mit-
te Januar gegründete Verein mit sei-
ner Vorsitzenden Sigrun Maier –
wohnhaft im Spielbergweg – hat
das Faltblatt in Ungsteins Briefkäs-
ten gesteckt.

„Die Idee zu unserem Namen ist
entstanden unter dem Eindruck
der Dynamik der Bürgerbeteiligung
beim Projekt Stuttgart 21“ ist darin
zu lesen. Die Trasse der B 271 um
Ungstein ist als Grafik abgedruckt.
Geschaffen werden soll ein „bürger-
nahes Instrument, das konstruktiv
Einfluss auf die politischen Ebenen
nehmen kann“. Es ist die Rede von
mehr Lebensqualität für alle Ungs-
teiner Bürger, von einem „soziokul-
turellen Bruch“, der sich mit der
Einführung des geplanten Vier-Säu-
len-Verkehrsmodells quer durch
den Ort ziehen würde. Gewarnt
wird vor einer städteplanerischen
Katastrophe, wenn der Ortskern
eingekesselt werde.

Ungsteins Ortsvorsteher und
Winzer Walter Wolf (CDU) wun-
dert sich über den neuen Einsatz
für die B 271. „Schließlich habe ich

mich bei diesem Thema jahrelang
als Einzelkämpfer im Ort gefühlt“,
sagte er gestern. Die Winzerschaft
im Ort lehnte die vom Land favori-
sierte West-Trasse ab, somit sei
sein ganzer Berufsstand gegen ihn
gewesen. „Und im Ortskern war al-
les ruhig. Da hat sich in Sachen
B 271 nichts geregt“, meinte er.

Seit 43 Jahren, so Wolf, liegen die
Pläne für die Umgehungsstraße be-
reits auf dem Tisch. Während sich
die Orte zwischen Bad Dürkheim
und Neustadt schnell einig wur-
den, kam Richtung Grünstadt die
Diskussion zwischen Ost- und
West-Trasse nicht zur Ruhe. Eine
vom Bundestagsabgeordneten Nor-
bert Schindler ins Spiel gebrachte
Tunnellösung wurde 2009 als zu
kostspielig abgelehnt.

Der Bau der B 271 um Kirchheim
stockt, weil kein Geld da ist. 16,4
Millionen Euro soll sie kosten. Und

erst wenn sie gebaut ist, soll es in
Ungstein weitergehen.

„Ich bin immer noch für die gro-
ße Lösung, aber mittlerweile habe
ich den Widerstand gegen die klei-
ne Lösung aufgegeben“, erklärte
Wolf. Denn die Sanierung des Orts-
kerns müsse jetzt schnellstens an-
gegangen werden. „Zu viele Häuser
gehen kaputt.“ Vom Innenministeri-
um im Mainz, das Fördermittel für
ein Dorferneuerungsprogramm be-
willigt, seien dazu klare Forderun-
gen gestellt worden. „Löst erst ein-
mal eure Verkehrsprobleme“, fass-
te sie Wolf zusammen.

Doch „Ungstein 21“ will mit sei-
nen jetzt 50 Mitgliedern Druck ma-
chen. Am 24. Februar ist nach Aus-
kunft von Schriftführer Franz Metz-
ger eine Info-Veranstaltung im
Ungsteiner Haus geplant. „Natür-
lich gibt es bei unseren Mitgliedern
Überschneidungen, was die Interes-
sengemeinschaft Spielbergweg
oder den Protest gegen den Ausbau
der Gundheimer Gasse betrifft.
Aber es geht vor allem darum, die
B 271 weiter voranzubringen“, stell-
te der 46-Jährige klar. (led)

Jetzt also. Die B 271-neu. Für
Ungstein. In Zeiten, in denen für
solche Straßenbauprojekte gar
kein Geld mehr da ist und deswe-
gen schon Kirchheim stockt. Jetzt
soll sie gebaut werden.

Dabei hat sich Ungstein bislang
nicht gerade als glühender Befür-
worter der Umgehungsstraße
stark gemacht. Von den Ungstei-
ner Bürgern wurden in all den Jah-
ren, in denen über die richtige
Trassenführung diskutiert wurde,
hauptsächlich Querschüsse abge-
geben, die das Projekt nicht wei-
terbrachten.

Aber jetzt gibt es eine andere
persönliche Betroffenheit. Statt

um zerschnittene Weinberge mit
Frostschäden geht es jetzt um Ru-
hestörung durch Verkehr. Da soll
sie bitteschön doch kommen.
Denn der Einsatz für die B 271
gründet sich eigentlich aus dem
Protest gegen das von der Stadt
favorisierte Vier-Säulen-Modell.

Der Stadtrat hat sich dafür ent-
schieden, weil er nicht mehr auf
die B 271 warten will. Sicher ist
das Modell nicht ideal. Aber es ist
zumindest eines, das den Verkehr
besser verteilt und das eine Entlas-
tung für den Dorfkern bedeutet.
Der immer mehr zerfällt. Das
Vier-Säulen-Modell hat einen gro-
ßen Vorteil. Es kommt. Jetzt.

Theo Hoffmanns Kandidatur als
Verbandsbürgermeister in Deides-
heim steht: Am Montagabend sag-
ten ihm die Fraktionen von CDU,
FWG und FDP im Verbandsge-
meinderat ihre Unterstützung zu.

Der 59-Jährige, seit 2000 hauptamt-
licher Beigeordneter in Bad Dürk-
heim, soll am 13. Februar in einer
Versammlung des CDU-Gemeinde-
verbands als Bewerber nominiert
werden, wie er gestern auf Nachfra-
ge bestätigte. Ob Hoffmann einzi-
ger Kandidat für das Amt sein wird,
ist noch offen. SPD und Grüne, die
sich zuvor mit den oben genannten
Parteien zu einem Gespräch ohne

Hoffmann getroffen hatten, zogen
sich danach zurück. Von den Freien
Wählern gaben ihm jene sechs der
neun Fraktionsmitglieder ihre Zusa-
ge, die schon das Abwahlverfahren
für Marion Magin (FWG) mitgetra-
gen hatten, darunter der Mecken-
heimer Ortsbürgermeister Heiner
Dopp. Die übrigen Ortsbürgermeis-
ter gehören eh der CDU an. Ob
FWG und FDP es dabei belassen, für
den CDU-Kandidaten Hoffmann
eine Empfehlung an ihre Stamm-
wähler auszusprechen oder ob er
sich in deren Mitgliederversamm-
lungen ebenfalls noch vor- und zur
Abstimmung stellen wird, ist noch
nicht klar.

Hoffmann würde in Deidesheim
das gleiche Gehalt (A16) wie in Bad
Dürkheim beziehen – mit der Opti-
on auf eine Höherdotierung nach
zwei Jahren. Er hätte auch keine Re-
sidenzpflicht, sondern könnte in
Bad Dürkheim wohnen bleiben –
wenn auch derzeit andere Aspekte
im Vordergrund stehen. Er würde
sich vor allem auf die neue Aufgabe
freuen, sagt er, für die er primär
zwei Schwerpunkte sieht: Zum ei-
nen der verunsicherten VG-Verwal-
tung neues Vertrauen und Motivati-
on zu geben und zum anderen für
die angedachte Fusion mit der VG
Wachenheim eine umfassende Ent-
scheidungsbasis zu liefern. (psp)

Mit Plakaten, Infobroschüren und einem großen Internetauftritt macht sich der neue Verein „Ungstein 21“ für den Bau der B 271-neu stark.
Bekämpft wird gleichzeit das Vier-Säulen-Model, mit dem der Ungsteiner Dorfkern entlastet werden soll.  FOTOS: FRANCK, BÜRO R+T

Audi frontal gegen Volvo:
Drei teils schwer Verletzte
WACHENHEIM. Drei zum Teil schwer Verletz-
te gab es gestern Vormittag bei einem Fron-
talzusammenstoß zweiter Fahrzeuge auf der
Landstraße zwischen Wachenheim und Frie-
delsheim. Betroffen sind ein Ehepaar aus Frie-
delsheim (beide 62 Jahre) sowie ein 48-Jähri-
ger aus Wachenheim. Nach Angaben der Poli-
zei hatte der Fahrer aus Friedelsheim gegen
11.30 Uhr mit seinem Audi aus Richtung Wa-
chenheim nach links auf die Auffahrt zur
B271 abbiegen wollen und dabei den Volvo
des Wachenheimer übersehen, der auf gera-
der Strecke entgegenkam. Während dessen
Fahrer sich lediglich leichte Verletzungen an
der Nase zuzog, wurden die Verletzungen
des Ehepaars als schwer, aber nicht lebensbe-
drohlich eingeschätzt. Beide wurden vom Ro-
ten Kreuz, das mit vier Fahrzeugen und Not-
arzt vor Ort war, in die Klinik nach Ludwigs-
hafener Klinik gebracht. Der Schaden am
Audi wird auf 10.000, am Volvo auf 6000
Euro geschätzt. Während der Abwicklung
und Bergung blieben die Abfahrt und die
Straße aus Wachenheim bis gegen 13.10 Uhr
gesperrt. (rhp)

Morgens volltrunken
auf Gleisen eingepennt
BAD DÜRKHEIM. Schon am Vormittag in voll-
trunkenem Zustand gab ein Dürkheimer der
Polizei gleich mehrfach Grund zum Eingrei-
fen. Zunächst sollte der 58-Jährige gegen
10.30 Uhr von einer Polizeistreife kontrolliert
werden, weil er nicht angeschnallt vom Park-
platz am Krankenhaus losfuhr. Er reagierte
aber auf die Anhaltezeichen der Beamten
nicht, die ihn dann im „Nonnengarten“ stopp-
ten und überprüften. „Der Grund für seine
verzögerte Wahrnehmung war schnell gefun-
den“, heißt es, nachdem der Alkoholtest 1,73
Promille anzeigte.

Nachdem der Mann eine Blutprobe hatte
abgeben müssen, hatte es die Polizei nur
zwei Stunden später erneut mit ihm zu tun:
Gegen 12.30 Uhr wurde die Wache infor-
miert, dass ein Regionalzug nicht in den Dürk-
heimer Bahnhof einfahren könne, da sich ein
Mann auf den Gleisen befinde und sich wei-
gere, sie zu verlassen. Bis die Beamten eintra-
fen, hatte sich der gute Mann zwischenzeit-
lich richtig auf den Schienen breit gemacht –
schlafend. Aufgrund seines Zustandes wurde
er ins Krankenhaus gebracht. (rhp)

Marktstandort: SPD
diskutiert mit Bürgern
WACHENHEIM. Unabhängig von der Bürger-
befragung, die Bürgermeister Torsten Bech-
tel (CDU) – wie berichtet – auf den Weg
gebracht hat, will sich auch die Wachenhei-
mer SPD-Fraktion im Stadtrat mit der Bevöl-
kerung über den Standort eines neuen Le-
bensmittelmarktes im Ort austauschen: Sie
lädt zur Diskussionsrunde am Freitag um 19
Uhr ins Cafe „Kulturey“ ein. (rhp)

Jetzt!
VON DAGMAR SCHINDLER–NICKEL

KOMMENTAR

Bad Dürkheimer Zeitung

Der Ungsteiner Einsatz für die B 271 kommt zu spät.
Auf die Umgehungsstraße kann niemand mehr warten.

Beide Kühlerhauben demoliert: die Unfall-
szenerie gestern Vormittag.  FOTO: FRANCK

Vier-Säulen-Modell

Dieses Verkehrsmodell für
Ungstein wird von einer Mehr-
heit im Ortsbeirat und im
Stadtrat verfolgt. Es soll den
Durchgangsverkehr gleichmäßi-
ger verteilen. Mit Verlagerung
von Verkehr auf die beiden
Ortsrandstraßen Spielbergweg
und Gundheimer Gasse (siehe
Foto oben) sollen die Kirch-
und Weinstraße entlastet wer-
den, um in die Dorfsanierung
einzusteigen. Die Anwohner
der Gundheimer Gasse haben
sich mit einer Normenkontroll-
klage vor dem Oberverwal-
tungsgericht gegen den Aus-
bau ihrer Straße gewehrt. In-
zwischen ist der überarbeitete
Bebauungsplan rechtskräftig.
Ende März soll es losgehen,
14 Wochen Bauzeit sind einge-
plant. Gegen den Ausbau des
Spielbergwegs hat eine Interes-
sengemeinschaft 165 Unter-
schriften gesammelt. (led)

Für Bad Dürkheim hätte ein vor-
zeitiges Ausscheiden von Theo
Hoffmann über den persönlichen
Verlust hinaus noch gravierende-
re Folgen: Die Stelle des hauptamt-
lichen Beigeordneten würde weg-
fallen. Allenfalls ein weiterer eh-
renamtlicher Stellvertreter des
Verwaltungschefs könnte einen
Teil der Aufgaben übernehmen.

Die rheinland-pfälzische Gemeinde-
ordnung lässt nach einer Änderung
von Herbst 2010 für verbandsfreie
Gemeinden unter 20.000 Einwoh-
nern keine zweite hauptamtliche

Stelle neben der des Bürgermeis-
ters mehr zu. Eine Ausnahmerege-
lung sei im Gesetzestext nicht for-
muliert, wurde im Rathaus bestä-
tigt. Aktuell hat Bad Dürkheim
rund 18.200 Bürger mit Haupt-
wohnsitz. Wenn man von der Wahl
Hoffmanns am 22. April und seiner
Amtseinführung Anfang Mai aus-
geht, würde die Neuverteilung sei-
ner Aufgaben bereits zu diesem
Zeitpunkt akut. Ein Großteil wird si-
cher von Wolfgang Lutz aufzufan-
gen sein. Die CDU will einen ehren-
amtlichen Vertreter einsetzen, hat
aber noch keinen Kandidaten. (psp)

BAD DÜRKHEIM: In Ungstein hat sich ein Verein gegründet, der sich für die B 271 stark macht.
Gleichzeitig wollen die 50 Mitglieder von „Ungstein 21“ das sogenannte Vier-Säulen-Modell
bekämpfen. Sie fordern einen erneuten Einstieg in die Verkehrsdiskussion.

Hoffmanns Kandidatur steht
BAD DÜRKHEIM/DEIDESHEIM: FWG-Mehrheit und FDP tragen CDU-Bewerber mit

Statt Bremse nun das Gaspedal

Der Bau der B 271 in
Kirchheim stockt, weil
kein Geld da ist.
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Kein hauptamtlicher
Beigeordneter mehr
HINTERGRUND: Die Folgen für die Stadtverwaltung
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Das Möbel Haus hoch fünfEinladung zum Probeliegen!

Erleben Sie traumhaft schöne Boxspringbetten mit luxuriösen Matratzen
– auch für Ihr vorhandenes Bett –

Lernen Sie die Grundlage für eine perfekte Entspannung kennen.

Das Geheimnis absoluten Schlafkomforts in völlig neuen Dimensionen.
Über achtzig Jahre Handwerkstradition und Entwicklung. Das komfortable
Zwei-Matratzen-System setzt europaweit Massstäbe. Spürbar mit allen
Sinnen!
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